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Vor 100 Jahren: 
Geldspende der Einwohnerin Mahrenholz an die Gemeinde Biere 
 
1921 herrschte in der Gemeinde Biere Wohnungsnot. Die „Wohnungs-Kommission“ der Ge-
meinde Biere sah sich veranlasst, nicht genutzten Wohnraum zu beschlagnahmen. Bei der 
Bürgerin Emilie Mahrenholz wurde so verfahren. Ihre Tochter sprach daraufhin am 14. Mai 
1921 bei der Wohnungskommission vor und teilte Folgendes mit: 
„In dem Hause meiner Mutter hier, ist eine Wohnung beschlagnahmt zwecks Vermietung. Da 
meine Mutter sehr schwer leidend ist und jede Störung im Hause ihr Leiden verschlimmert, 
möchte meine Mutter der Gemeinde Biere ein Kapital von 25.000 Mark zur Verfügung stellen, 
damit anderweitig Ersatz für die bei uns beschlagnahmte Wohnung geschaffen werden kann. 
In diesem Falle müßte die Gemeinde aber die schriftliche Erklärung abgeben, daß mit einer 
Wohnungsherausgabe an meine Mutter bzw. deren Rechtsnachfolger in den nächsten 12 Jah-
ren nicht wieder herangetreten wird.“ 
Die Gemeinde beriet sich in der folgenden Ratssitzung und der Bürgermeister antwortete: 
“…Ich möchte Ihnen nur raten, sich nunmehr schnell zu entschließen, da ich sonst durch die 
Wohn(ungs-)Kommission gezwungen werde, einen Zwangsmieter in das Haus Ihrer Mutter zu 
setzen.“ 
 

 
Interessanter Nebensatz in einem Schreiben der Tochter: Ihr Verlobter (Herr von Goedecke) schickt der Gemeinde 
einen kostenlosen Entwurf des Kriegerdenkmals zur Ansicht. 

 
Im Juni 1921 teilte die Familie mit, dass sie eine Schenkung über 20.000 Mark an die Ge-
meinde vornehmen wird. Daraufhin beschloss die Gemeindevertretung, dass sie die Schen-
kung von „20000 Mark zur Abhilfe des Wohnungsmangels“ annehmen werde. 
 

 
  Erklärung der Annahme der Schenkung durch die Gemeinde. 

 
In der Folge beantragte der Gemeindevorsteher beim Finanzamt Schönebeck „mit Rücksicht 
auf den guten Zweck der Schenkung die Steuerfreiheit derselben bewirken bzw. befürworten 
zu wollen“. Deren Reaktion ist leider nicht dokumentiert. 
 



 
 
 
Erklärung des Gemeindevorstandes, in den nächsten 12 Jahren keine weitere Wohnungsbeschlagnahme vorzu-
nehmen. 
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